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Dem wichtigsten
Leben auf der Spur

MICHELAU Das unser Trinkwasser das
höchste Gut des Menschen ist, sollte
schon den Kindern in der Schule vermit-
telt werden. Wo unser wichtigstes Nah-
rungsmittel herkommt wollten 33 Schü-
ler und Schülerinnen der Klassen 4a und
4b der Grundschule „An der Göritze“ im
Michelauer Wasserwerk in Erfahrung
bringen.

Erster Bürgermeister Helmut Fischer
zeigte sich erfreut über das große Inte-
resse der Kinder, über die Herkunft ihres
Trinkwassers. Zum größten Teil wird die
Großgemeinde aus eigenem Wasser ver-
sorgt, so das Gemeindeoberhaupt und
ist auch noch das preiswerteste im Land-
kreis.

Wassermeister Gerhard Lutter, der
Leiter vom Wasserwerk, war hierfür der
richtige Ansprechpartner den Werde-
gang desWassers von der Quelle bis zum
Wasserhahn näher zu bringen. Mit viel
Begeisterung waren die Schüler bei der
Sache, als Gerhard Lutter sie mit viel
Sachverstand durch die Räumlichkeiten
führte und den Ablauf der Maschinen
und Motoren erklärte.

Neue Gruppe
für Demenzkranke
Im Mehrgenerationenhaus

MICHELAU Das Mehrgenerationenhaus
des Bayerischen Roten Kreuzes startet
mit einer neuen Betreuungsgruppe für
Demenzkranke. Bereits seit dem Jahr
2008 findet diese niedrigschwellige Be-
treuungsform regelmäßig zweimal in der
Woche am Nachmittag statt.

Jetzt wollen Diplom-Sozialpädagoge
(FH) FrankGerstner, der Leiter desMehr-
generationenhauses, und seine Betreu-
ungskräfte Marianne Schreiber und Ka-
tharina Pfaff etwas Neues wagen: „Zum
ersten Mal versuchen wir, eine Gruppe
am Vormittag anzubieten. Diese wird
sich ab dem 7. Januar jedenDienstagvor-
mittag zwischen 10 und 13 Uhr treffen“,
so Gerstner.

Nach einem kleinen zweiten Früh-
stück wird zusammen für das Mittages-
sen eingekauft und dieses danach ge-
meinsam zubereitet. „Durch den Besuch
einer Betreuungsgruppe kommen die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer wie-
der raus aus den eigenen vier Wänden,
sehen andere Menschen und werden je
nach ihren noch vorhandenen Fähigkei-
ten unterstützt und gefördert – und die
Angehörigen zu Hause haben zirka vier
Stunden frei vom Pflegealltag“, sagt
Frank Gerstner.

Der Besuch der Betreuungsgruppen
wird von den Pflegekassen bereits ab
Pflegestufe „0“ finanziell unterstützt, so
dass diemeisten Teilnehmer keinen oder
nur einen geringen Eigenbeitrag leisten
müssen.

Weitere Informationen und eine unver-
bindliche Anmeldung erhalten Interessenten
unter ü (09571) 989151 oder direkt im
Mehrgenerationenhaus in der Schneyer
Straße 19 in Michelau.

Freie Wähler
nominieren Kandidaten

MARKTGRAITZ (fjs) Die Freien Wähler,
unter der Führung von Jochen Parthey-
müller, laden zur Nominierungsver-
sammlung von Bürgermeisterkandida-
ten undGemeinderäten für die Kommu-
nalwahl 2014 ein. Diese findet am
Dienstag, 29. November, um 19.30 Uhr
im Sportheim des FC. Den Organisato-
ren sind alle Bürgerinnen und Bürger
sind willkommen.

Krippenausstellung
im Pfarrzentrum

MARKTGRAITZ (fjs) Am Samstag, 30.
November, lädt die Pfarrei zu einer Krip-
penausstellung in den Saal des Pfarr-
zentrums ein. Beginn ist um 19 Uhr.
Über 30 Krippen unterschiedlichster Art
sind zu sehen. Die Veranstalter wollen
mit musikalischen Vorträgen und Ge-
schichten zurWeihnachtszeit in die Ad-
ventszeit einführen. Am ersten Advents-
sonntag, ist die Krippenschau ab 13 Uhr
zu besichtigen. Für das leiblicheWohl ist
gesorgt.

An ihrem Ehrentag: Inge Fischer (3. v. li.) feierte m Samstag ihren 80.Geburtstag. Auf sie stießen an; Sohn Harald, Enkelin
Janine, Erster Bürgermeister Helmut Fischer, Enkel Eric und Schwiegertochter Kaen. FOTO: HEINZ MARR

Die „Küchenfee“ aus Niederschlesien
Inge Fischer feiert ihren 80. Geburtstag – Im elterlichen Gasthof lernte sie ihren Mann kennen

............................................................................................

Von unserem Mitarbeiter
HEINZ MARR

............................................................................................

MICHELAU Bei bester Gesundheit und
geistiger Frische hat Inge Fischer, gebore-
ne Volkmer, im Kreise ihrer großen
Familie den 80.Geburtstag begangen.
Auch Michelaus Erster Bürgermeister
Helmut Fischer kam zum gratulieren.

Inge Fischer wurde in Niederschle-
sien, im Ort Strehlen bei Breslau gebo-
ren. Ende des Zweiten Weltkrieges, der
Vater war noch im Krieg, flüchtete die
Mutter mit ihren vier Kindern in den
Westen und landete nach mehreren Sta-
tionen in Haßlach bei Teuschnitz im
Frankenwald.

Den „Dorfbrunnen“ gepachtet
Nachdemdie Familie wieder komplett

war, pachteten sie von 1951 bis im April
1957 in Michelau die ehemalige Gast-
stätte „Zum Dorfbrunnen“ – Vater Wal-
ther Volkmer war ja Metzgermeister.
Hier sorgte Inge Fischer als Küchenche-
fin für das leibliche Wohl der Gäste.

In dieser Traditionswirtschaft lernte
sie auch ihren späteren Ehemann Alfons
(in Michelau war er nur „der Alfi“) ken-
nen. Sie schlossen am 14. Juli 1955 den
Bund der Ehe.

25 Jahre in Redwitz gearbeitet
Mit ihm war sie 46 Jahre verheiratet.

Sie hatten drei Söhne. Vor zwölf Jahren
ist Alfons Fischer leider verstorben.

Nachdem sie viele Jahre in der Gastro-
nomie beschäftigt war, arbeitete sie spä-
ter noch 25 Jahre in einen Pappe ver-
arbeitenden Betrieb in Redwitz. Heute

freut sich die 80-Jährige sich ganz beson-
ders, wenn ihre drei Kinder, vier Enkel
und acht Urenkel zu Besuch kommen.
Bürgermeister Helmut Fischer wünschte

ihr noch viele schöne Jahre bei guter Ge-
sundheit. Die Glückwünsche der katho-
lischen Kirchengemeinde überbrachte
Pfarrer Martin Ninaparampil.

300 Liter leckerer Apfelsaft: Gründungs- und Vorstandsmitglieder des „Corps Saint Lazare International Kommando
Deutschland“ haben eine Spende an den Kindergarten in Marktzeuln übergeben. FOTO: MARCUS SACHS

Aus 600 Kilogramm Äpfeln gewonnen
„Corps Saint Lazare International Kommando Deutschland“ spendet 300 Liter Saft an Kindergarten Marktzeuln
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MARKTZEULN Am Freitag haben die
Gründungs- und Vorstandsmitglieder
des „Corps Saint Lazare International
Kommando Deutschland“ (CSLI), Sven
Dietel, Hermann-Dietrich Streit und Ka-
tja Dietel, eine Apfelsaftspende an den
Kindergarten übergeben.

Auf heimischen Streuobstwiesen wur-
den über 600 Kilogramm Äpfel gesam-
melt. Diese wurden dann gepresst und
zu hochwertigem heimischen Saft ver-
arbeitet.

Die Kinder und das Team des Kinder-
garten freuen sich über 300 Liter Saft
freuen, die von den Kindern in den
nächsten Monaten verbraucht werden.
Sven Dietel, der Kommandant des CSLI
Deutschland, dankte insbesondere der
Gemeinde Marktzeuln und dem Ersten
Bürgermeister Gregor Friedlein-Zech für
die Erlaubnis, die Apfelbäume bei Horb
amMain ernten zu dürfen. Nur so konn-
te man genügend Früchte für den lecke-
ren Saft sammeln.

Sven Dietel ging auf die gute Arbeit
des Kindergartens in Marktzeuln ein

und freute sich, dass seine Hilfsorganisa-
tion dem Kindergarten unter die Arme
greifen kann. Er nutzte die Gelegenheit,
um das CSLI Deutschland kurz vorzu-
stellen.

Das CSLI ist eine unabhängige, priva-

te Hilfsorganisation nach den Idealen
und im Geiste des Heiligen Lazarus. Die
Mitglieder verbindet die Aufgabe ande-
ren Menschen Freude zu bereiten, Ka-
tastrophenhilfe zuleisten, behinderte
Menschen zu betreuen und Obdachlo-

sen zu helfen. Alle Mitglieder sind eh-
renamtlich tätig.

Das CSLI wurde in Österreich gegrün-
det und nunmehr hat man auch in
Deutschland eine größere Anzahl von
Unterstützern gefunden.

Waldbesitzervereinigung
wählt ihren

neuen Obmann
WOLFSLOCH Am Mittwoch, 27. No-
vember, findet um 19.30 Uhr im Feuer-
wehrhaus in Wolfsloch eine Ortsver-
sammlung mit Neuwahl des Ortsob-
manns der Waldbesitzervereinigung
Lichtenfels-Staffelstein statt. Alle Wald-
besitzer von Wolfsloch sind zu dieser
Veranstaltung willkommen. Auch am
Wald interessierte Nichtmitglieder sind
herzlich willkommen.

Adventskonzert in der
Maria-Königin-Kirche

NEUENSEE In Neuensee findet am
Sonntag, 1. Dezember, um 17 Uhr in der
Maria-Königin-Kirche ein Adventskon-
zert statt. Mitwirkende sind die Bläser-
klasse der Blaskapelle Schwürbitz, der
Liederkranz Neuensee, Organist Florian
Ruppert und viele kleine Engelchen und
Hirten aus Neuensee. Nach dem Ad-
ventskonzert ist für das leibliche Wohl
gesorgt.

Freuen sich über die wichtige Neuanschaffung: 2. Vereinsvorsitzender Frank
Schmitt, 1. Vorsitzender Gregor Friedlein-Zech, 1. Kommandant Alfred Klemenz,
und 2. Kommandant Uwe Gäbel mit der Wärmebildkamera. FOTO: ROLF DZEDZECK

Für die Suche nach Glutnestern
Wärmebildkamera für Zeulner Wehr – Verein steuert 1700 Euro selbst bei

MARKTZEULN (dz) Die Freiwillige
Feuerwehr war vor einiger Zeit mit Bitte
um Anschaffung einerWärmebildkame-
ra an die Gemeinde herangetreten. Sie
stellte eine Beteiligung an den Kosten in
Aussicht. Nun übergab Bürgermeister
Gregor Friedlein- Zech das Gerät.

Eine Wärmebildkamera kann bei Ein-
sätzen der Feuerwehr eine wertvolle Er-
gänzung der Rettungsausrüstung sein,
unterstützt sie doch neben der allgemei-
nen Lagebeurteilung beispielsweise eine
genauere Identifikation von Brandher-
den und Glutnestern sowie die Perso-
nensuche, vor allen Dingen bei Sichtein-
schränkungen am Einsatzort.

Land und Landkreis unterstützten die
Anschaffung mi 3500 Euro. So blieb eine
Finanzierungslücke von 1700 Euro. Er-
freulicherweise hat sich der Verein der
Freiwilligen Feuerwehr Marktzeuln be-
reit erklärt, diese Summe aus Erlösen, die
bei verschiedenen Anlässen erzielt wur-
den, komplett zu übernehmen und da-
mit die Gemeindekasse nicht zu entlas-
ten.
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